
Konzert des Gesangvereins
Aligse. Sein zweites Chorkon-
zert in diesem Jahr präsentiert
der Gesangverein Aligse am
Sonntag, 10. November, um 17
Uhr in der Matthäuskirche, An
der Masch 26, unter demMotto
„All around the world“.
Kaum ein Gesangverein in der

Region Hannover vereint unter
seinem Dach eine so große Viel-
falt anChorgruppenwie derGe-
sangverein Aligse. Fast alle
Gruppen des Vereins präsentie-
ren sich von jung bis alt und ge-
stalten ein hörenswertes Kon-
zert mit Songs aus geistlicher
und weltlicher Chormusik inklu-
sive Klassik, Pop, symphonic
rock. Es wird dabei ein breites
Spektrumdurch die Jahrhunder-
te von „Johann Sebastian Bach“
bis „Oliver Gies - Maybebop“
geboten.
DieKinder der Singschule, von

Kita- bis Grundschulalter, treten
in zwei Gruppen auf. Für einige
von ihnen ist esdasersteKonzert
überhaupt. Der Jugendchor
Young Voices, deren Sängerin-

nen und Sänger aus der Sing-
schule Auespatzen entwachsen
sind, tritt ebenfalls auf. Diese
jungen Damen und Herren sin-
gengrößtenteils bereits seit dem
frühesten Kindesalter im Ge-
sangverein Aligse.
Die jungen Dirigenten Lisa

Marie Dückmann und Johannes
Heiser leiten die Singschule und
den Jugendchor in Vertretung
von Maritta Salzer, die sich in El-
ternzeit befindet. Siewird imge-
mischtenChor CantusGaudium
ebenfalls vertreten von Paul Os-
ter, der seit April die musikali-
sche Leitung dieses Chores
übernommen hat. Auch Cantus
Gaudium wird sein Können zei-
gen.
Der Eintritt ist frei. Einlass ist

ab 16.30 Uhr.
Der Gesangverein Aligse freut

sich über neue Sängerinnen und
Sänger jeden Alters. Das Mitsin-
gen ist in allen Gruppen mög-
lich. Weitere Informationen bie-
tet die Internetseite www.ge-
sangverein-aligse.de.

Ahltens Oktoberfest erfüllt alle
Erwartungen
1.500 Gäste feiern mit Blasmusik, Bierkrügen und Tanz auf den Tischen

Ahlten. Schon der allererste
Schlag gelang Frank Prüße bes-
tens. Lehrtes Bürgermeister
durfte in diesem Jahr den tradi-
tionellen Fassanstich ausführen
– und das Bier sprudelte schäu-
mend in die Krüge. „O‘zapft
is!“, hieß es am Sonnabend, 19.
Oktober, auf dem sechsten Ok-
toberfest in Ahlten, Blasmusik
und zünftige Wiesn-Atmosphä-
re inklusive. Fesche Dirndl,
strammeLederhosen, spitze Filz-
hüte und Trachten waren ange-
sagt – und wurden stolz präsen-
tiert. Rund 1.500 Gäste zeigten,
dass die Norddeutschen auch
ein „bayerisches Gen“ besitzen,
und zelebrierten demMotto ge-
mäß eine Mordsgaudi im blau-
weißen Festzelt.
„Hoch die Krüge“, forderte

die Münchner Wiesn-Band
Nachtstark auf der Bühne. Und
schonwurden etliche Händemit
etlichen Bierkrügen in die Höhe
gehoben, es wurde auf Bänke
und Tische gestiegen und ge-
meinsam angestoßen. Die Kult-
band hatte schon 16 Tage lang
auf demMünchner Oktoberfest
für Stimmung gesorgt, und sie
brachte das Zelt in Ahlten eben-
so zum Beben.
Die Dirndlröcke flogen, die

Bierzelttische gerieten ins Wan-
ken, und die Stimmbänder wur-
den traktiert. Die lauffreudigen
Kellnerinnen hatten jedoch ein
wirksamesMittel, umsichGehör
zu verschaffen. Um sicher mit
den Bierkrügen durch das Ge-
dränge zu kommen, setzten sie
kurzerhand ihre Trillerpfeifen
ein.
Gut vorbereitet hatte sich

auch die „Wilde Mädels-Grup-

Die erste Maß
schmeckt am
besten: Rüdi-
ger Höfgen
(von links),
Hans-Dieter
Haaker, An-
dreas Wulf
und Lehrtes
Bürgermeister
Frank Prüße
(CDU) haben
sich in die
Krachlederne
geworfen.
Foto: susanne
Hanke

pe“ auf das bayerische Event.
SchonWochenvorherhabeman
sich getroffen und die Dirndl an-
gepasst, berichtete Festbesu-
cherin Iris. Sie sagte: „München
ist zu weit weg, und es ist cool,
das hier feiern zu können.“ Und
sie freute sich darauf, endlich
mal Männer in Lederhosen se-
hen zu können. Sehr beliebt war
an diesemAbend auch die Foto-
aktion, bei der sich Gruppen
oder auch Paare in ihren kreati-
ven Outfits ablichten lassen
konnten.
Dass die Karten für das Ahlte-

ner Oktoberfest innerhalb von
vier Tagen ausverkauft gewesen
waren, erstaunte sogar Andreas

Wulf vom Organisationsteam
des Schützenvereins. Es seien in-

zwischen viele Stammgäste da-
bei, die sich das ganze Jahr da-

rauf freuten, sagte er. Es werde
inAhltenmit allenGenerationen
gefeiert, und das Publikum mi-
sche sich schnell.
Bekannt ist die Veranstaltung

überdieRegionhinaus, auchaus
Hannover oder Springe kamen
Gäste. Denn bei einem Preis von
12,60 Euro pro Maß liege man
noch immoderatenNiveau, hieß
es. Da ließen sich die Krüge auch
besonders oft heben.

„Die Krüge hoch“: So lautete
das Motto auf dem Oktoberfest
in Ahlten, angefeuert von der
Münchener Wiesn-Band Nacht-
stark. Foto: susanne Hanke

Gesunde Schuhe können einen

maßgeblichen Beitrag zum Erhalt

der Lebensqualität leisten. Darü-

ber, wie der richtige Schuh deine

Fußgesundheit unterstützt, die Be-

wegung fördert und dir ein aktives

und beschwerdefreies Leben er-

möglicht, haben wir mit Gesund-

heits- und Fußspezialist Lutz Kay

gesprochen.

Herr Kay, als Experte für gesunde

Bewegung, empfehlen Sie Joya

Schuhe. Warum?

L. Kay: In meinem Berufsalltag

analysiere ich täglich die Füße von

Menschen mit verschiedenen Be-

wegungsgewohnheiten und -ein-

schränkungen. Mit Joya habe ich

die Möglichkeit, diese Menschen

dabei zu unterstützen, gesundes

Gehen in ihren Alltag zu integrie-

ren! Joya ist eine neue Generation

von Komfortschuhen: unglaublich

bequem und ganz anders als alles

bisher Dagewesene. Nicht selten

berichten die Träger von den be-

quemsten Schuhen ihres Lebens.

Was macht die Schuhe von Joya so

besonders?

L. Kay: Die weich-elastische Sohle,

in die die Füße regelrecht einsin-

ken. Diese patentierte Schweizer

Sohlentechnologie ist einzigartig.

Die Sohle passt sich der Fußana-

tomie des Trägers an, verteilt den

Druck, der durch Körpergewicht

und Schritte entsteht, ganz gleich-

mäßig und federt diesen sehr

komfortabel ab. Unangenehme

Druckstellen gehören damit end-

lich der Vergangenheit an! Ein

herrlich entlastendes Gefühl.

Was hat der Träger davon?

L. Kay: Endlich wieder Freude an

der Bewegung und vor allem Ent-

lastung für den Rücken, die Füße

und die Gelenke. Joya Schuhe stär-

ken die Muskeln und unterstützen

das natürliche Dämpfungssystem

des Körpers. Diverse Beschwerden

am gesamten Bewegungsapparat,

von Kopf bis Fuß, können verhin-

dert oder gelindert werden. Das

wirkt sich deutlich spürbar auf die

Lebensqualität der Träger aus.

Für wen empfehlen Sie Joya Schu-

he?

L. Kay: Mit der Wahl des richtigen

Schuhs sollte sich grundsätzlich

jeder auseinandersetzen. Insbe-

sondere jedoch Menschen, die

berufsbedingt oder in der Freizeit

viel Gehen oder Stehen, bieten

Joya Schuhe optimale Entlastung

und Prävention von Fehlstellun-

gen, Verletzungen und den damit

verbundenen Beschwerden. Auch

Ärzte und Therapeuten empfeh-

len Joya Schuhe bei Rücken- und

Gelenkproblemen und setzen sie

erfolgreich bei verschiedenen Be-

schwerden des Bewegungsappa-

rates ein.

Was unterscheidet Joya von ande-

ren Gesundheitsschuhen?

L. Kay: Ich arbeite schon lange mit

diversen Gesundheitsschuhmar-

ken. Die Vielfalt der verschiedenen

Sohlentypen sowie das einzigarti-

ge Sohlenmaterial machen den

Joya Schuh besonders. Abgesehen

vom hohen Komfort und dem ein-

zigartigen Gehgefühl, wird das

breite Angebot an unterschied-

lichen Modellen von Kunden oft

gelobt. Für jeden Geschmack und

Einsatzbereich bietet Joya eine Lö-

sung: von Business-Anlässen bis zu

sportlichen Looks, festem Schuh-

werk für Outdoor-Aktivitäten und

schicken Designs. Das habe ich bei

anderen Gesundheitsschuhmar-

ken so noch nicht gesehen.

Gratis Fußanalyse

Gesundheits- und Fußspezialist

Lutz Kay führt am 1. November eine

Fußdruckmessung für interessierte

Besucher durch und gibt wertvolle

Tipps zu Gangmuster, Bewegung

und dem optimalen Schuhwerk.

Komm vorbei und erlebe die be-

quemsten Schuhe deines Lebens.

Schuhhaus Polch

Hannoversche Neustadt 45

31303 Burgdorf

05136 / 88150

schuhe@polch-burgdorf.de

Fußspezialist und Joya-Experte Lutz Kay

Gesunde Schuhe: Der Schlüssel zu mehr Lebensqualität.
Joya Schuhe als Geheimtipp? Ein Interview mit dem Experten Lutz Kay enthüllt mehr.
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Das erwartet dich am Erlebnistag:

• Innovative Schweizer
Sohlentechnologie

• Individuelle Ganganalyse

• Attraktive Angebote

1. November 2024, 10 - 18:30 Uhr
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GUTSCH
EIN

Kostenlose

Fußdruckmessung

im Wert von

€ 35,-

Hannoversche Neustadt 45 | 31303 Burgdorf

Jetzt Termin reservieren für kostenlose
Fußdruckmessung: 0172-7268101 oder
per E-Mail an schuhe@polch-burgdorf.de

3.11.

Unsere Angebote vom 29.10. bis 02.11.2024

Öffnungszeiten
Mo Ruhetag
Mi und Sa

7–12.30 Uhr
Di, Do, Fr

7–18.00 Uhr

Steindamm 26 ∙ 31311 Hänigsen
Telefon: 05147–978550

Mail: info@fleischerei-hoppe.de
Internet: www.fleischerei-hoppe.de

Suppenfleisch
Querrippe, Brust kg € 8.49

Familienspieß XXL
verschiedenene Sorten,
bratfertig vorbereitet kg €12.99

Schweinefilet
auch als Medaillons kg €15.90

Bregenwürstchen
aus dem Buchenrauch 100 g € 1.49

Knappwurst
frisch oder geräuchert 100 g € 1.59

Hüttenspeck
herzhaft im Geschmack 100 g € 1.59

Unser Feierabendmenü
für Dienstag, den 29.10.2024 von 16.30 bis 18.00 Uhr

Currywurst mit herzhafter Soße und Pommes Port.6,70 €

Montag, 28.10.2024
Ruhetag
Dienstag, 29.10.2024
Chili con Carne
vom Rind mit Kidneybohnen,
Mais und Paprika, dazu Reis .......... € Port.7.20
Mittwoch, 30.10.2024
Heute sind wir bis 18.00 Uhr für Sie da
Delfter Pfanne
mit Röstitalern ............................... € Port.7.50
Donnerstag, 31.10.2024
Feiertag
Freitag, 01.11.2024
Rindersaftbraten
mit Soße, Rotkohl und Kartoffeln .... € Port.9.50
Samstag, 02.11.2024
Königsberger KIopse
mit Kapernsoße .............................. € Port.7.90
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